Pressemitteilung des Butzbacher Filmtheaters

mit der Bitte um Veröffentlichung am Donnerstag, 17. Juli 2008
Andreas Schmidt begeisterte als „Gurki“

600 Besucher sahen „Fleisch ist mein Gemüse“ im Butzbacher Open Air-Kino

BUTZBACH (pm). Hervorragende Stimmung herrschte am Dienstag Abend bei den 600 Besuchern im Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss: Sie sahen sich die tragikomische 80er-Jahre Geschichte „Fleisch ist mein Gemüse“ an, in deren Mittelpunkt der junge Musiker Heinz steht, der mit der Combo „Tiffanys“ auf Kirmes- und Schützenfesten in der norddeutschen Provinz auftritt. Besonderes Highlight des Abends: Schauspieler Andreas Schmidt, der im Film den Bandleader „Gurki“ mimt, kam eigens von Berlin nach Butzbach gereist, um „Fleisch ist mein Gemüse“ dem Publikum im Schlosshof vorzustellen.

Wie die „Tiffanys“ Auftritt um Auftritt abreißen, wie sie auf Dorfgelagen Schlager spielen und dabei derbe in die Menge brüllen, das erzählt Autor Heinz Strunk in seiner Geschichte „Fleisch ist mein Gemüse“, die von Grimme-Preisträger Christian Görlitz für die Kinoleinwand umgesetzt wurde. Hauptfigur und „Tiffanys“-Saxophonist Heinz wird von Bandleader Gurki in die Geheimnisse des Show-Business eingeführt – denen er mit einer Solo-Karriere als Hit-Produzent gleich wieder entkommen möchte. Exzellente schauspielerische Leistungen, schräger und treffsicherer Humor – das gefiel dem Publikum, das Schauspieler Andreas Schmidt nach Filmende mit lautem Beifall begrüßte, sichtlich gut.


Die Produktion des Films habe sich verschoben, und so sei er erst „3 Tage vor Drehbeginn“ gefragt worden, ob er die Rolle des „Gurki“ übernehmen könne, so Andreas Schmidt im Gespräch nach Filmende vor dem Publikum. In anderthalb Tagen habe er dann Heinz Strunks Romanvorlage gelesen und sich „dutzende Schlager“ reingezogen, um sich auf „Gurki“ vorzubereiten.

Bildtext:

BUTZBACH (pm). Schauspieler Andreas Schmidt, einer der Hauptdarsteller des Films „Fleisch ist mein Gemüse“, war am Dienstag Abend im Butzbacher Open Air-Kino zu Gast (links im Bild, rechts Moderator Michael Krause vom Open Air-Kino). Nach der Filmvorführung war eifriges Autogramme Schreiben angesagt (unsere Bilder/vg. Bericht).
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